
Drei Jahre nach Fukushima: 

Verlierer der Energiewende sind in den 

Medien die erneuerbaren Energien

Berichterstattung über Atomkraft und erneuerbare Energien in 

internationalen TV-Nachrichten

 Kritiker der Energiewende stehen im Vordergrund

 Energiebranche unter heftigem Medien-Druck

 Fukushima hinterlässt nur in deutschen Medien Spuren

Basis: 

3.127 Berichte über Atomkraft und 961 Berichte über erneuerbare Energien 

aus insgesamt  747.301 Berichten insgesamt in 13 internationalen TV 

Nachrichten-Sendungen

Media Tenor International AG

Roland Schatz

r.schatz@mediatenor.com

+41 43 255 1925 



2

Zürich, 10. März 2014 – Drei Jahre nach der Reaktorkatastrophe in Fukushima und der energiepolitischen

Kehrtwende der Bundesregierung gibt es in der Medien-Berichterstattung nur Verlierer beim Thema

Energiewende. „Die Risiken und Probleme werden in der Berichterstattung deutlich stärker betont als die

Chancen und Perspektiven“, sagt Roland Schatz, Gründer und CEO von Media Tenor International. „Außerdem

haben die Kritiker der erneuerbaren Energien inzwischen ein größeres Gewicht als die Kritiker der Atomkraft.“

Von der anfänglichen Euphorie der Energiewende, die Ende Juni 2011 ambitioniert mit dem vollständigen

Abschied von der Nutzung der Kernenergie gestartet war, ist nichts mehr übrig geblieben. Im Gegenteil:

Frustration und Skepsis dominieren die Medien-Debatte. Weder die Argumente der Atomlobby noch die der

Befürworter der erneuerbarer Energien werden von den Medien als überzeugende Alternative aufgegriffen.

Dabei fokussieren die Medien auf wenige Maßnahmen in der Energiepolitik wie derzeit die EEG-Umlage, die laut

Expertenkommission weder dem Klima nütze, noch neue Technologien fördere.

Überzeugende politische Entscheidungen oder technologische Fortschritte seitens der Unternehmen in Richtung

Energiewende bleiben weitgehend ausgespart in der Berichterstattung. „Stattdessen stehen die großen

Energieriesen im Fokus der Berichterstattung, die sich zu spät auf den Weg gemacht haben, die Energiewende

der Bundesregierung Ernst zu nehmen und nun das Image der ganzen Branche herunterzuziehen drohen,“ sagt

Roland Schatz.

Die Debatte über die Rolle der Atomkraft und der erneuerbaren Energien bleibt auch drei Jahre nach Fukushima

ein deutsches Thema. In den US TV-Nachrichten spielt diese Diskussion genauso wenig eine Rolle wie in den

britischen BBC-Nachrichtensendungen.

Für diese Analyse hat Media Tenor alle 3.127 Berichte über das Thema Atomkraft und alle 961 Berichte über

erneuerbare Energien aus insgesamt 747.301 Berichten in 13 internationalen TV-Nachrichtensendungen

ausgewertet. Zeitraum der Analyse war Januar 2011 bis März 2014. Die durchschnittliche Inter-Kodierer-

Reliabilität lag im 4. Quartal 2013 bei 86.38 %.

Risiken der Energiewende betont, Chancen ausgeblendet
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Im Unterschied zu deutschen TV-Nachrichten spielen die Themen Atomkraft und

erneuerbare Energien in US- und britischen Nachrichtensendungen kaum eine Rolle. Der

Atomunfall von Fukushima hat dort keine nachhaltige Debatte ausgelöst.

Basis: 91.087 (deutsche TV-Nachrichten), 60.677 (USA), 50.000 (Großbritannien) Berichte in 10 internationalen TV-Nachrichtensendungen

Ausstieg aus Atomkraft bleibt deutsches Thema

Berichterstattung über Atomkraft und erneuerbare Energien in internationalen TV-Nachrichten

Anteil der Berichterstattung in deutschen, US und britischen TV-Nachrichten, 1/2011-3/2014
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Nicht der Iran oder Nord-Korea sind die Länder, mit denen das Thema Atomkraft am

häufigsten in Verbindung gebracht wird, sondern neben Japan vor allem Deutschland. Am

freundlichsten ist das Klima zur Kernkraft in Großbritannien.

Basis: 3.127 Berichte über Atomkraft aus 747.301 Berichten insgesamt in 13 internationalen TV-Nachrichten

Iran und Nordkorea geraten aus dem Schussfeld

Berichterstattung über Atomkraft in internationalen TV-Nachrichten

Top-15 genannte Länder: Präsenz und Bewertung, 3/2011-3/2014
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Während das Thema erneuerbare Energien in internationalen TV-Nachrichten in Bezug auf

die meisten Länder positiv beurteilt wird, dominieren in der Debatte um die Energiewende

in Deutschland eindeutig die Kritiker.

Basis: 961 Berichte über erneuerbare Energien aus 747.301 Berichten insgesamt in 13 internationalen TV-Nachrichten

Deutsche Energiewende führt zum Imagedesaster

Berichterstattung über erneuerbare Energien in internationalen TV-Nachrichten

Top-15 genannte Länder: Präsenz und Bewertung, 3/2011-3/2014
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Das Medienimage vieler Konzerne der meistgenannten Unternehmen der Energiebranche ist

nach der Atomkatastrophe von Fukushima deutlich stärker unter Druck geraten,

insbesondere das der deutschen Blue Chips E.ON und RWE.

Basis: 5.548 Berichte über Unternehmen der Energiebranche vor dem Atomunfall in Fukushima, 2.033 Berichte nach dem Unfall von Fukushima in 13 

internationalen TV-Nachrichtensendungen

Noch mehr Druck auf Energiekonzerne

Berichterstattung über Unternehmen der Energiebranche in internationalen TV-Nachrichten

Top-15 Unternehmen: Bewertung vor und nach dem Atomunfall in Fukushima, 1/2005-3/2014
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vor Fukushima nach Fukushima
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Medienset

 Frankreich: Le Journal 20.00 (TF1)

 Deutschland ARD Tagesthemen, ZDF heute journal

 Italien: RAI 1 (TGI)

 Südafrika: Afrikaans News (SABC2), English News (SABC3)

 Spanien: Telediario-2 21.00 (TVE1)

 Schweiz: SF Tagesschau

 USA: CBS, NBC

 Großbritannien: BBC 2 (Newsnight), Ten o´clock News (BBC 1)

 China: CCTV


